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Description générée automatiquement]KOMMUNALE WÄRMEERZEUGUNGSANLAGEN Dieses Merkblatt ist als Hilfe für die Erstellung eines Plans zur Aufrechterhaltung der Gemeindetätigkeiten zu verstehen. Es dient keineswegs als vollständiges Vorbereitungsdokument für die Gemeinde, die sich dieses Vorgehen aneignen und an ihre Situation anpassen muss. Dies sollte in Abstimmung mit ihrem Führungsstab geschehen, der die Anlaufstelle für alle Krisensituationen bleibt.
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Fortsetzung des Dokuments:Dok.-Nr. 24

KOMMUNALE WÄRMEVERSORGUNGSANLAGEN
[bookmark: OLE_LINK1]Kontext
Dieses Merkblatt bezieht sich auf Wärmeerzeugungsanlagen, die sich im Besitz der Gemeinde befinden (die von der Gemeinde oder von beauftragten externen Unternehmen betrieben werden, aber Auswirkungen auf Gebäude auf dem Gemeindegebiet haben). Es sollte im Voraus festgelegt werden, ob die Wärmeerzeugungsanlagen (einschliesslich der lokalen Wärmenetze) in Betrieb bleiben oder im Falle eines Netzausfalls vorübergehend abgeschaltet werden sollen.
Eine funktionierende Wärmeerzeugung und -verteilung garantiert noch nicht die Wärmeversorgung der Verbraucher, ist aber eine Grundvoraussetzung dafür. Der Wärmebezug funktioniert nur, wenn es eine Notstromversorgung für die Heizungspumpen gibt.
Die Gemeinde hat festgelegt, welche Wärmeerzeugungsanlagen im Falle einer Stromknappheit weiter betrieben werden können oder müssen. Die betroffenen Anlagen sind entsprechend vorbereitet.
[bookmark: _Hlk145944053]Falls nicht -> Mindestvorbereitung anhand der untenstehenden Empfehlungen erstellen.
.


Kommunale WärmeerzeugungsanlagenWie sieht es konkret aus? Welche Mindestmassnahmen sind zu ergreifen?





Da dieser Punkt sehr technisch ist, beabsichtigt dieses Merkblatt nicht, die operativen Verfahren zur Gewährleistung der Aufrechterhaltung des Betriebs von kommunalen Wärmeerzeugungsanlagen detailliert zu beschreiben. Die folgenden Punkte dienen lediglich dazu, die Gemeindebehörden sowie die technischen Dienste für die Problematik zu sensibilisieren. Für konkrete Massnahmen vor Ort sind die regionalen Netzbetreiber oder die Verantwortlichen der Anlagen die richtigen Ansprechpartner! Die folgenden Punkte können jedoch bei den Vorbereitungen behandelt werden:
· Die im Besitz der Gemeinde befindlichen Wärmeerzeugungsanlagen erfassen;
· Eine Liste der Anlagen erstellen, die in Betrieb bleiben sollen, inklusive ihrer technischen Beschreibung (Möglichkeit des Inselbetriebs, Leistung etc.);
· Überprüfen, ob der Wärmeverbrauch hoch genug ist, damit der Weiterbetrieb der Heizzentrale sinnvoll ist (Anzahl der versorgten Kunden);
· Sich mit den regionalen Netzbetreibern oder den Betriebsverantwortlichen der ermittelten Anlagen über die Möglichkeiten und Rahmenbedingungen eines Notbetriebs (ohne Strom oder mit Notstromsystemen, beispielsweise Generatoren) abstimmen;
=>  Mögliche Notstromversorgung für Heizzentralen einrichten (Brennstoffversorgung sicherstellen);
· Festlegen, welche Personen für den sicheren Betrieb der Anlagen im Falle eines Netzausfalls verantwortlich sind;
· Legen Sie die kommunalen Ressourcen fest, die für den reibungslosen Betrieb der ausgewählten Anlagen bereitgestellt werden sollten;
· Regelmässige Funktions- und Sicherheitsüberprüfungen durchführen;
· Falls der Betrieb der Heizzentrale gewährleistet ist: Die Bevölkerung oder die Wärmeverbraucher darüber informieren, dass die Heizzentralen auch bei Netzausfall funktionieren und dass die Wärme über die Wärmenetze bezogen werden kann, sofern die Wärmeverbraucher eigene Vorkehrungen für die Wärmenutzung treffen. Andernfalls informieren Sie die betroffene Bevölkerung über den bevorstehenden Ausfall der Versorgung.
Fortsetzung…: Kommunale Wärmeerzeugungsanlagen

    Persönliche Notizen: Meine geplante Strategie / Punkte, auf die ich achten und die ich vorbereiten sollte:
….












Allgemeine INFORMATIONEN / PARTNER
Gibt es externe Partner, von denen Sie abhängig sind, um diese Tätigkeit während eines Stromausfalls bzw. einer Energiekrise zu gewährleisten? Wenn ja, geben Sie an, welche, erkundigen Sie sich, ob deren Dienste garantiert werden können, und überlegen Sie sich gegebenenfalls eine Ersatzstrategie.
Identifizieren Sie alle erforderlichen Bindeglieder, damit diese Aktivität reibungslos funktioniert, und stellen Sie
sicher, dass sie solide sind!




  Meine identifizierten externen Partner und mögliche Ersatzstrategien:
….












EVENTUELLE BESTELLUNGEN & VORBEREITUNGEN (Seite an die zuständige Stelle weiterleiten)KOMMUNALE WÄRMEVERSORGUNGSANLAGEN:
Planung / Bestellung von materiellen / personellen Ressourcen & verschiedene Notizen
Besondere personelle Ressourcen, die geplant / informiert / geschult werden müssen:
· …
· …
· …
· …
· …
· …

Besondere Anschaffungen, die getätigt werden müssen, um die ermittelte Strategie umzusetzen:
· …
· …
· …
· …
· …


Freies Feld / Verschiedene Bemerkungen:
…






























	Name, Vorname und Funktion: 	........................................................................VALIDIERUNG: Die Vorbereitung für diese Aktivität gilt als (in Excel übertragen):
· Erreicht (bereit)
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· Nicht erreicht (nicht bereit)
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